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et- unpewdli^c
HUMOR IIV DEN GAZETTEN

ist, genossen werden. Nach Großmutters Angaben
mache ich ein Steinguttöpflein voll süß-saurer
Zwetschgen zum Suppenfleisch, kompliziert, aber
gut, und endlich hat mir noch jemand ein
türkisches Rezept mitgeteilt, nach dem Ich den
gedörrten Zwetschgen Charme verleihe.

und die Bohnen einem entsprechendem -Makeup»

unterziehe!

'BefteÜungen für Sorfmull müffen
bis (Snbe Sfuguft aufgegeben roer=

ben an bie Obmänner:
S)m f$emm unb

H5ra[ibent.
3Birb oerfüfirt. anaeben roofjin,

y>a\i5 ober Slreal.

Kehre zurück, alles vergeben!

£Mie ZaßunQ im iJürcber fôonigrefjfyaiuê batr:[te
Jttetjfellog ben ^etrjeis gjeïuief'ert fjafeeat, bafi ba§
^nteteffe für bve SSorfagie, b;e am 4. $mri'
no'cr/fttym SBo'If unb ©töntet pnn CS.n«tfficf)iei î>

unterb reitet tr/irib, auf suweftmicnbeä Sntenejjje
ffrofst. <Ss ïam auEförntttlcb fctycTt im \st>

So jfö'jSf fin Interesse auf das andere!

Mengen an Kirschen gepflückt und auf den
Markt geworfen. Nur wirklich gut sortierte
und madenfrische Ware hat dort Aussicht,
abgesetzt zu werdèn.

Auch keine Vegetarier!

6ract)t, ba*R ber 93eüiud) nottauf gelungen ift. 3)ie
Sungmannffhaft, bie bas §aus bis auf ben legten
ï$Iatj füllte, oerfjielt fid) roäbrenb oer biet Stunbcn
erftaunlitt) rullig unb bifaipltniert unb roas be=

fonöers Ijeroorjubcben ift es id u r bç n | e a n u 11 d ai--

febet; Stelle. .gemacht 33'tefes ffioht oerhalten unb
fülle illt'iiqetien iDornte ,b?nrt auch bie 3)arîtelter au

Hoffentlich!

Nach Voranstellen dieser allgemeinen Prinzipien
befasste sich der Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements

in seiner stets grünlichen. Art sehr ein-

NEUE KURSE:
Atemerziehung zu Heilzwecken: Praktische Ein¬

führung in den Zugang zu den körperlichen
nnd geistiges Funktionen des Menschen

Unbefugten ist der Zugang verboten!

gehend mit den Detailfragen unserer 9M"U"n^
G^müseeinfuhr. In den gestrigen bäuerlichen Voten
wurde" vor allem die gegenüber dem Vorjahr be-

Eben weil es sich um Obst und Gemüse handelt!

er umsonst die Sonne gesucht. Wenn
einer vom Sonnenwendhof kommt, wo

just alles in Blüte steht und das junge
Laub so taufrisch aus dem Wald heraus

äugt und die Maienpfeifen über die bunten

Halden zischen wie junger, lustiger
^^îmjjurjfiff dem ist ein enges, zwi-
schen Stadthäuser eingepferchtes
Steinplätzchen kein Sonnenbecher. Und drü-

« Aus voller Brust»!

Naturreiner
Traubensaft

rouge:
ein rassiger, echter Waadtländer

Bezugsquellennachweis: P. Bartenstein AG. Uster

Diese Plätze sind alle verkäuflich, da jeder
vollwertig ist und die Zuschauer optisch
und akustisch gleichwertig sind.

Das glaubt der stärkste Mann nicht!

Das Zivilgericht des Kantons Basel-Stadt hat der Ü'irmal
'' SA.G., Internationale Transporte usw., Bogel

in Basel, durch Beschluß vom 2. September 1950, gemäß Art. 295
des Betreibungsgesetzes eine Nachlaßstundung für vier Monate,
also bis 2. Januar 1951, bewilligt und ihr das Konkursamt zum
Sachwalter^escberikt^

Was mich freut, ist, daß das Konkursamt verschenkt worden ist!!

Zu kauten gesucht
elektrische

Pfannen
und Liegestühle

Elektrische
Liegestühle, um ungern
gesehene Gäste zu
vertreiben?!

Am Samstagabend
auf dem Inaell

verloren
ein
Bracele
SlTber mit
intoino. «Andenken).
Wie fili Gramm?

Alleinstehend. Fräulein
sucht

1-2-Zimmer-Woftnung

mit Rad. Stadtzentrum'

Die " Kübleritis»!

if

Zahnarzt

zurück

< ?»

Neue Bonzetüren für St. Peter. In dem Wetthe-
werö um"irronzetürpr> n;~ ¦¦

Das heißt die Toleranz zu weit getrieben!

Ein schwerer Weg war es gewesen, den der jugendliche

Kühler zurücklegen mußte, um das bloße Hemd
und die einzige Hose, die er trug, aus eigener Kraft
in seinen heutigen schönen ländlichen Besitz zu
verwandeln.

Metamorphosen!

TÜRK ISH
SPECIAL ^ X

hm
AARAU

Hotel
Aarauerhof
direkt am Bahnhof

Die charmante
ËII

Das frdl. Restaurant
mit der guten Küche
und den mundigen
Feldschlößchen-Bieren.
E. Pflüger-Dietschy, Telefon 2 39 71

61. Haus: Salinenhotel, Rheinfelden
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